
DIE ORTE DER 
ITALIENISCHEN 

SOZIALREPUBLIK
Grand Hotels, Paläste und 

Restaurants, die Geschichte 
geschrieben haben

HERUMKOMMEN UND 
ENTDECKEN

Zahlreiche Hinweisschilder informieren 
über die Orte der Italienischen 
Sozialrepublik. Der eigentliche Reiz 
liegt jedoch darin, diese Gebäude 
zu besichtigen, in den prächtigen 
Hotels zu übernachten oder in den 
angesehenen Restaurants zu speisen.

Großartige Köche, stilvoll 
eingerichtete Zimmer, 
Villen mit Blick auf den 

See; Eleganz und absolutes 
Prestige, geschützt durch 

üppige Vegetation. Ein 
Eintauchen in die Geschichte 
(und auch in den See, warum 

nicht?), das einzigartige 
Emotionen bietet.

 Consorzio Lago di Garda - Lombardia
Corso Zanardelli, 164 - 25083 Gardone Riviera (Bs)

www.gardalombardia.it 

Buchen Sie 
Ihr Erlebnis!



DAS MUSA VON SALÒ

Das Museum widmet der Italienischen 
Sozialrepublik eine ständige Abteilung. Zu 
sehen sind Plakate, Dokumente, Kleidung 
und ein interaktives Video mit einer 
einzigen Szene, die von zwei Brüdern 
erzählt wird. Der Besucher wählt zwischen 
der historischen Erzählung des Faschisten 
oder der des Partisanen. Das Museum hat 
sich für ein intimes, suggestives Register 
entschieden, das ohne Erinnerungsstücke 
auskommt und auf Storytelling basiert.

Das MuSa befindet sich einen kurzen 
Spaziergang vom Seeufer entfernt in der 
ehemaligen Kirche Santa Giustina aus dem 
Jahr 1587.

DIE ORTE DES JUGENDSTILS

Zum Ende des Zweiten Weltkriegs 
waren die prestigeträchtigsten Villen 
am Gardasee in Regierungsbüros 
der italienischen Sozialrepublik, 
Krankenhäuser und Hauptquartiere 
von Militärkommandos umgewandelt 
worden. Die dramatische Geschichte 
Italiens hat auch hier ihre Spuren 
hinterlassen. Heute haben diese 
prächtigen Residenzen ihre 
ursprüngliche Funktion wiedererlangt 
und beherbergen große Hotels, 
angesehene Restaurants, Universitäten 
und öffentliche Einrichtungen.

DAS WORTSPIEL 
DES NAMENS

Die Italienische 
Sozialrepublik 
(ausgerufen 1943) 
nannte sich “Republik 
von Salò”. Der Sitz 
der faschistischen 
Regierung befand sich 
jedoch in Gargnano. 
Das Ministerium für 
Volkskultur befand sich 
in Salò, und von hier 
gingen alle Depeschen 
und Pressemitteilungen 
aus: “Salò teilt mit ...”, 
“Salò informiert...”


